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BEI UNS ZU GAST

Dr. Beck, Chirurg und
Präsident mehrerer

Fachverbande der
biologischen Medizin,

betrachtet
Naturheilkunde nicht als

Rivalin, sondern als

notwendige Ergänzung
zur klinischen Medizin.

«Mein Konzept ist die
Kombination von klinischer
und biologischer Medizin.»

Dr. med. Andreas Beck fuhrt im Herzen der Schweizer
Bundesstadt Bern eine Praxis, die einem Ambulatorium
biologischer Medizin gleichkommt. Den Schwerpunkt der zahlreichen

Behandlungsmethoden, die er dort ausübt, bildet die
Neuraitherapie. Erstaunlich ist allerdings, dass Dr. Beck aus der
Schulmedizin kommt, und zwar aus der Chirurgie. In unserem
Gespräch gehen wir demzufolge nicht nur auf die Neuraitherapie

ein, sondern auch auf das Spannungsfeld von alternativer

Medizin und Schulmedizin.

GN: Heir Dr Beck, Sie als Chiruig smcl Schulmeclizmei und
fuhren doch gleichwohl eine giosse Zahl alternativei Behandlungsmethoden

m Ihrei Praxis duich Wie passen sanfte Medizin und Skalpell

zusammen'
Dr. Beck: Ich bin entschieden gegen den Ausdruck Schulmech-

zin und Alternativmedizm denn das geht m Richtung Stielt Sie wis
sen, lateinisch alter heisst der eine von beiden und dämm ist che

Etikettierung altei native Medizin falsch Es geht um additive Medizin,

biologische Medizin, Naturheilvei fahren, also um komplementäre

Medizin Es sollte nicht entweder, oder lauten, sondei n so

wohl, als auch Hier daif keine Polarisierung stattfinden, vielmehi
sollte che grosstmoghche Palette an Therapien dem Patienten zui
Vei fugung stehen

GN: Das heisst fui den Patienten, class Sie das anwenden, was
ihm am besten client, egal ob nun klinische odei biologische Medizin?

Dr. Beck: Exakt Mein Konzept clei Medizin ist che Kombination
clei klinischen und komplementaien, cl h ergänzenden Medizin,
denn es gibt nur eine Medizin

GN: Woim besteht Ihrer Meinung clei Hauptunterschied
zwischen clei klinischen und dei natui liehen Medizin'

Dr. Beck: In der klinischen Medizin wird etwas gegen die Krank
heit getan Das ist ein Ritt gegen Windmühlen, denn man stosst nicht
zu clen UiSachen voi Die Naturheilkunde fiagt eist einmal, warum
jemand krank ist Man versucht, che Ursachen zu finden und diese

anzugehen Somit wird nicht etwas gegen eine Krankheit getan,
sondern fui den Patienten, und man setzt Impulse, um che Selbsthei-

lungskrafte zu reaktivieren
Das ist wie bei einer Uhr, deren Laufwerk m Ordnung ist,

abei deren Pendel steht Um sie zum Funktiomeien zu bnn-
gen, muss man clem Pendel einen Schubs geben Dasselbe vei-
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sücht che natui liehe Medizin und die Neuraltheiapie im besonderen

GN: Stichwort Neuialtherapie Unseie Leser wird bestimmt m-
teiessieien, was Sie als Chnuig auf dieses Veifahren gebiacht hat'

Dr. Beck: In meinei langjährigen Tätigkeit m dei Chnuigie ha
be ich immei wiedei gesehen, class viel zu schnell zum Messel ge-
gnffen wild, auch wenn man sich gai nicht sichei ist, ob man ope
neien soll Ich halte mich dann lieber an die Ubei legung, ob ich mich
anstelle des Patienten openeien lassen wuicle Voi mehr als einem
Jahrzehnt bin ich auf die Neuialtheiapie gestossen, che mn als ein
wnksameies Mittel als manche Opeiation unci klinische Behand
lungsmethoden ei schien

GN: Welche Eifahiungen haben Sie mit clei Neuraltheiapie
gemacht5

Dr. Beck: In dei Regel ausgespiochen gute Und sie ist ein
preisgünstiges, nsikoaimes und mit jedem klinischen Veifahien kombi
nieibaies Mittel Dei Spiuch Medicus curat, natui a sanat hat eben
immei noch Gültigkeit Ich kann den Patienten zwar behandeln,
heilen muss er jedoch von selbst, und dazu gibt che Neuialtheiapie
den entscheidenden Anstoss Abel es ist sehr wichtig, class dei Pati
ent m gute Hancle gerat Häufig kommen Patienten zu nui, che bei
Neuraitherapie gleich abwinken, da sie schon anderswo einschlagi
ge Erfahiungen gemacht haben Neuraltheiapie ist wie che meisten
additiven Veifahien zurzeit in Mode, woiunter manchei Aizt einen
additiven Verdienst veisteht abei nicht eine zusätzliche Ausbildung
zui Erweiterung semei amtlichen Kunst

GN: Wie stehen che Kiankenkassen zui Neuraitherapie5
Dr. Beck: Die Kassen übernehmen noimalerweise che Kosten,

aussei, wenn es sich dabei um eine Storfeldtheiapie handelt Die
Theone, class Storfelclei Schmerzen an einer ancleien Koipeistelle
auslosen und diese durch Neuialtherapie geloscht weiden können,
gilt noch nicht als wissenschaftlich erwiesen

GN: Können Sie uns che Storfeldtheiapie an einem Beispiel ver
anschaulichen5

Dr. Beck: Em 93jahngei Anwalt fand den Weg in meine Piaxis,
obwohl er seit langem nicht mehr an Heilung glaubte Ei litt seit 73
Jahnen allwöchentlich an emei extrem schmelzhaften Tiigemmus-
neuialgie und an Migräne Niemand und nichts hatte ihm seine
Schmerzen dauerhaft nehmen können Im Gespiach mit clem immei
noch vitalen alten Heim stellte sich hei aus, dass er bis zu seinem
20 Lebensjahr kerngesund wai Dann bekam er eine Guitelrose im
Gesicht, von clei eine kleine Naibe in der linken Nasenfalte stammt
Diese Naibe habe ich neuialtherapeutisch behandelt, da sie mir stoi-
lelclverdachtig schien, insofern, als seithei Neuialgie und Migräne
aufgetieten sind Seit cliesei Spritze in che Naibe hat dei Mann keine
Schmerzen mehr, wiewohl er 70 Jahie daiunter gelitten hat

GN: Herr Di Beck, wir danken Ihnen fur das Gesprach •

Die Kontaktadressefin
Nearaüberapie in
derSchweiz lautet
SchweizerischeArztegeseü
SchaftfurNew attherapie
nach Huneke (SANTH),
Dr med AndresBeck,
Kornhausplatz 7,

CH3011 Bern.
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